
MONATSPROGRAMM

April 2024

Mittwoch

10.04.
18:15 Uhr
Volkshaus 

360° № 3 

Zimmermann: Trio für Violine, Viola und Violoncello
Mozart: Divertimento Es-Dur KV 563

Cornelius Spaeth, Violine / Hasmik Karapetyan, Viola / Henriette Lätsch, Violoncello

Sonntag

14.04.
11:00 Uhr 
Rathausdiele

Zimmermann / Mozart
Kammerkonzert № 6  

Jenaer Philharmonie / Simon Gaudenz, Leitung

Mahler

Freitag

26.04.
20:00 Uhr
Volkshaus

Barber: Adagio for Strings
Hindemith: Trauermusik, Suite für Viola und Streicherorchester
Dowland: „Flow my Tears“, Lautenlied (Arr. für Streichorchester von C. Sumner)
Mozart: Sinfonie Nr. 15 G-Dur KV 124
Rosetti: Concerto G-Dur für Viola und Orchester
Mendelssohn Bartholdy: Streichsinfonie Nr. 7 d-Moll

Jenaer Philharmonie / Nils Mönkemeyer, Viola und Leitung

Freitagskonzert № 4 
Play & Conduct

Kulinarische Sonntagsmatinee № 8Sonntag

28.04.
11:00 Uhr
Hotel &
Restaurant
Schwarzer Bär

»Ich bin zu Hause zwischen Tag und Traum« 

Mahler: Sinfonie Nr. 1 D-Dur

Markus Seidensticker, Sprecher / Annika Rioux, Sopran / Veronika Kinnunen, Flöte / 
Veronika Spath-Farkas, Klavier

FR. 26.04.2024 / 20:00 Uhr
Volkshaus

Freitagskonzert № 4

Nils Mönkemeyer
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Eine Collage aus Schillers Elegie „Der Spaziergang“, 
Liedern und Instrumentalwerken von Schubert

Stadtteilkonzert Winzerla № 2 Sonntag

28.04.
15:00 Uhr
Gemeinschafts-
schule Galileo  

»Ein Spaziergang mit Schiller und Schubert«

Tickets im Vorverkauf im Hotel & Restaurant Schwarzer Bär / Tel. +49 3641 4060, 
hotel@schwarzer-baer-jena.de

Mona Vojacek Koper, Sprecherin / Christof Reiff, Klarinette / 
Henriette Lätsch, Violoncello / István Lajkó, Klavier

Musikalische Werke von Rota, Juon und Kahn, Lyrik von Rilke u. a.

Christian Götz, Viola / Alexander Suchlich, Trompete / Mihail Cunetchi, Akkordeon

Musik und Texte zum Erinnern oder Vergessen

Black Box № 3 Dienstag

30.04.
20:00 Uhr
Kassablanca

»Bruchstücke – Déjà-vu«



DI. 30.04.2024 / 20:00 Uhr / Kassablanca

Black Box № 3

Erinnern Sie sich? Warum bleiben manche Augenblicke haften 
und lebendig und andere nicht? Woran erinnern Sie sich? An 
Fakten? Gerüche? Gefühle? Farben? Klänge? Musik? Worte? 
Manche Texte, manchmal nur einzelne Verse oder Zitate kön-
nen in speziellen Momenten wie ein kurzer Lichtstrahl die Szene 
erhellen bevor es wieder dunkel wird. Oder berührt Sie doch 
eher ein Klang, eine Melodie manchmal so tief, dass für kurze 
Zeit alles in Balance scheint und sich keine Fragen stellen? In der 
Besetzung Viola, Trompete und Akkordeon erklingt zu Texten 
und Zitaten Musik mit folkloristischen und jazzigen Elementen – 
Musik von heute und gestern, weniger von vorgestern.
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Jenaer Philharmonie 
Eine Einrichtung von JenaKultur

Carl-Zeiß-Platz 10, 07743 Jena
Tel. +49 3641 49-8101
philharmonie@jena.de
www.jenaer-philharmonie.de

Sie haben Fragen
zu unseren Konzerten?
Tel. +49 3641 49-8100
(kein Ticketverkauf und
keine Ticketreservierung)
Servicezeiten: MO. und MI.
10:00-12:00 / 14:00-17:00 Uhr

Informationen zum Ticketverkauf:
www.jenaer-philharmonie.de
Jena Tourist-Information

»Bruchstücke – Déjà-vu«

SO. 28.04.2024 / 11:00 Uhr / Hotel & Restaurant Schwarzer Bär

Kulinarische Sonntagsmatinee № 8

Ist das umfangreiche kammermusikalische Œuvre von Nino Rota, Paul Juon und Robert Kahn der 
breiten Öffentlichkeit heute nahezu unbekannt, so vermag es doch durch eine beeindruckende Fi-
nesse und Schönheit zu bezaubern. Unter dem inspirierenden Motto „Ich bin zu Hause zwischen 
Tag und Traum“, entlehnt aus dem gleichnamigen Gedicht von Rainer Maria Rilke, laden Sie 
Solo-Klarinettist Christof Reiff und Henriette Lätsch, Solo-Violoncellistin der Jenaer Philharmo-
nie, gemeinsam mit dem international renommierten ungarischen Pianisten István Lajkó zu einer 
Wiederentdeckung der spät- bzw. neoromantischen Klangwelten ein. Mit lyrischen Werken von 
Rainer Maria Rilke und seinen Zeitgenossen erweckt die Schauspielerin Mona Vojacek Koper die 
Atmosphäre der Epoche wieder zum Leben. Im Anschluss an das musikalisch-literarische Erleb-
nis erwartet Sie ein exquisites 3-Gänge-Menü, das eigens für diesen Anlass kreiert wird. Machen 
Sie Ihren Sonntag zu etwas ganz Besonderem. Lassen Sie sich von den kulinarischen Kreationen 
verwöhnen und genießen Sie die harmonische Verbindung von Musik, Wort und Gastronomie. 

Wiederholung des Konzertprogramms: 
Kammerkonzert № 8 / SO. 12.05.2024 / 11:00 Uhr / Rathausdiele

»Ich bin zu Hause zwischen Tag und Traum«

»Jeder Satz ist ein Umweg.«
dota kehr

MI. 10.04.2024 / 18:15 Uhr / Volkshaus

360° № 3

Mit dem Mahler-Scartazzini-Zyklus startete die Jenaer Philhar-
monie 2018 ein einzigartiges Langzeitprojekt von internatio-
naler Strahlkraft. Konnte das Orchester im März mit der 
Aufführung von Mahlers monumentaler 8. Sinfonie und der 
Uraufführung von Scartazzinis Prologwerk „Anima“ in Jena 
und Chemnitz sowie der Veröffentlichung des 6. und 7. Teils des 
Zyklus auf Tonträger seine Exzellenz untermauern, so folgt es 
im April Einladungen in die Schweiz und präsentiert bei Gast-
spielen in Basel und Visp den 1. Teil des Zyklus. Im Rahmen des 
After-Work-Formats 360° haben Sie die Gelegenheit, Mahlers 
1. Sinfonie auf besondere Weise in Jena zu erleben: Nehmen Sie 
Platz inmitten des rund um den Dirigenten angeordneten Or-
chesters, tauchen Sie in die intensive Atmosphäre ein und gewin-
nen Sie dabei einzigartige Einblicke und neue Hörperspektiven.

Mahler: Sinfonie Nr. 1 D-Dur

FR. 26.04.2024 / 20:00 Uhr / Volkshaus

Freitagskonzert № 4

Künstlerische Brillanz und innovative Programmgestaltung sind 
das Markenzeichen, mit dem Nils Mönkemeyer sich als einer 
der international erfolgreichsten Bratschisten profiliert und der 
Bratsche zu enormer Aufmerksamkeit verholfen hat. In seinem 
eigens für das Konzert entwickelten Programm, bei dem er das 
Orchester von der Viola aus leitet, spannt er einen faszinierenden 
Bogen von der Adaption eines bekannten Lautenliedes von John 
Dowland für Streichorchester, über originäre Bratschenl iteratur 
des tschechisch-deutschen Komponisten Antonio Rosetti aus 
dem 18. Jahrhundert, sinfonische Jugendwerke von Mozart und 
Mendelssohn bis hin zu Paul Hindemiths „Trauermusik“, einem 
der bedeutendsten Werke für Viola und Orchester des 20. Jahr-
hunderts, und Samuel Barbers, für seine emotionale Intensität 
und Schönheit gelobtes „Adagio for Strings“.

Play & Conduct
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